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ANTRAGSTELLER

Die Verkehrsmittelwahl des Einzelnen ist abhängig von aktuellen 
gesellschaftlichen Entwicklungen, der individuellen Lebensphase 
und -situation sowie den Trends innerhalb der eigenen Generation 
(sog. „Kohorte“). Als Beispiel waren junge Erwachsene in der 
Vergangenheit eine der autoorientiertesten Gruppen der deutschen 
Gesellschaft. In den letzten 20 Jahren nahm die Autonutzung in die-
ser Altersgruppe allerdings ab und ihre täglichen Personenkilometer 
in öffentlichen Verkehrsmitteln verdoppelten sich. Gleichzeitig ist 
die Anzahl der Studierenden stark gestiegen, die ggf. nicht genügend 
finanzielle Mittel und zum Teil ein günstiges ÖV-Ticket haben.

Das Ziel des Projekts „MAKoMo“ ist es, die Kohorten-Effekte in der 
Verkehrsmittelwahl, -nutzung (Anzahl der Wege, Länge der Wege) und 

-ausstattung (Auto, Führerschein, Carsharing-Mitgliedschaft, Rad, 
ÖV) zu identifizieren und zu quantifizieren. Dazu sollen innovative 
quantitative Methoden zur Analyse repräsentativer Befragungsdaten 
für Deutschland zum Einsatz kommen. Dabei werden Methoden 
aus der Medizin auf die Analyse des Mobilitätsverhaltens übertra-
gen. Die Ansätze werden mit gruppenspezifischen Zerlegungen 
weiterentwickelt, um beispielsweise die Gruppe der Studierenden 
getrennt von der Gruppe der Nicht-Studierenden zu untersuchen. 
Die Ergebnisse werden durch qualitative Methoden (Fokusgruppe 
mit Bürgerbeteiligung) validiert. Durch die Nutzung unterschiedli-
cher Datenquellen werden die Ergebnisse für das Rhein-Main-Gebiet, 
Hessen und für Gesamtdeutschland vorliegen. 
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